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m i x K a m m e r p h i l h a r m o n i e  G r a u b ü n d e n

Wer hat nicht schon einmal ei­
nen Kristall in den Händen ge­
halten und das funkelnde Licht 
darin bewundert? Man stelle 
sich nun eine ganze Höhle davon 
vor – geheimnisvoll, unheimlich, 
faszinierend oder gefährlich …  
Eine solche Höhle bildet den 
Ausgangspunkt für die neueste 
Tanzproduktion «Crystal Cave» 
der seit über zehn Jahren beste­
henden Axelrod Tanzschule in 
Chur. Sechs Lichtwesen behü­
ten die Höhle, diesen magischen 
Ort. Mit ihren kleinen Helferin­
nen tragen sie das Licht dieser 
Kristalle zu den Menschen und 
verbreiten damit Freude, Harmo­
nie und Lieblichkeit. Doch das 
Glück währt nicht ewig. Dunkle 
Kräfte bemächtigen sich dieser 
geheimnisvollen Höhle und hal­
ten das Kristalllicht gefangen. 
Aggression, Arroganz und Feind­
seligkeit beherrschen nun die 
Menschen, sie stürzen ins Dun­

«Crystal Cave» – tanzend auf der Suche nach dem Licht    
kel. Ob sie wieder daraus her­
ausfinden, erfahren die Zuschau­
erinnen und Zuschauer am 21. 
oder 22.  Juni im Theater Chur. 
Über 120 Schülerinnen im Alter 
von 4 bis 24 Jahren sind seit 
vergangenem Herbst mit viel Be­
geisterung daran, die Choreogra­
fie für die diesjährige Produktion 
von ihrer Tanzpädagogin Irene 
Axelrod-Däppen zu erlernen, um 
das Publikum in einem abwechs­
lungsreichen Programm 80 Mi­
nuten zu unterhalten, zu berüh­
ren und sie in die magische Welt 
des Tanzes mit all ihren Facet­
ten zu entführen. Die beiden 
Aufführungen finden am Sams­
tag um 19.30 Uhr und am Sonn­
tag um 16.30 Uhr im Theater 
Chur statt. Tickets können von 
Montag bis Freitag von 17 bis 
19 Uhr an der Theaterkasse,  
unter 081 252 66 44, oder un­
ter www.theaterchur.ch gekauft 
werden. (cm)

Vom klassischen Ballett bis zu Modern Dance: Die Tanzproduktion «Crystal Cave» 

der Axelrod Tanzschule zeigt ein breites tänzerisches Spektrum. 

Neben der Offenheit gegenüber 
allen musikalischen Genres er­
wähnt Sebastian Tewinkel auch 
die fehlende negative Routine, die 
das Orchester am meisten aus­
zeichnet: «Alle Mitglieder freuen 
sich immer wieder über die Mög­
lichkeit, gemeinsam grossartige 
Musik zum Klingen zu bringen», 
sagt der 42-jährige Dirigent. So 
krönt die Kammerphilharmonie 
Graubünden ihr 25-Jahr-Jubiläum 
nicht etwa mit einen Werk eines 
grossen Komponisten, wie das 
etwa vor fünf Jahren mit Beetho­
vens berühmter Sinfonie Nr. 9 
etwa der Fall war, sondern unter 
dem Titel «Hollywood». Was dem 
Genuss aber keinen Abbruch tun 
soll, wie Tewinkel verspricht: «Ein 
tolles Programm sowohl für das 
Orchester wie für das Publikum. 
Ich freue mich darauf!»

«Die Fledermaus»  
Die neue Saison ist weitgehend 
aufgegleist. «Side by Side», bei 
dem Laien Seite an Seite mit den 
Profis der Kammerphilharmonie 
spielen, soll es etwa wieder ge­
ben wie auch die beliebte Reihe 
«Im Kino» unter der Leitung von 
Daniel Jakobi, in der die Kam­
merphilharmonie einen Stumm­
film von Charlie Chaplin live un­
termalt. Und für das junge 
Publikum ist die Märchenoper 
«Hänsel und Gretel» geplant. 
Durchgesickert ist inzwischen 
auch, dass im Sommer 2015 die 
Operette «Die Fledermaus» von 
Johann Strauss an der Halden­
steiner Schlossoper zur Auffüh­
rung gebracht werden soll. «Wir 
planen für die nächste Schloss­
oper tatsächlich einen Ausflug in 
das etwas leichtere Genre», ver­
rät Tewinkel.� n

Der Applaus war schon vor  
der Pause auffallend lang. Fast 
schon stürmisch war er am 
Schluss des zweistündigen Kon­
zertes in der vollbesetzten Zür­
cher Tonhalle. Der Beifall galt 
sowohl der jungen russischen 
Pianistin Varvara als auch der 
Kammerphilharmonie Graubün­
den, die das kulturell verwöhnte 
und entsprechend kritische Zür­
cher Publikum an diesem Abend 
mit der Sinfonie Nr. 6 und dem 
5.  Klavierkonzert von Beethoven 
restlos begeisterte. Ja, die Kam­
merphilharmonie ist ein gern ge­
sehener Gast in der Limmatstadt. 
Auch für die Musiker stellen die­
se drei bis fünf Konzerte im Jahr 
einen Höhepunkt dar, insbeson­
dere wegen der einzigartigen 
Akustik in diesem prächtigen 
Konzertsaal.

Markenzeichen Graubündens
Die Kammerphilharmonie, die je­
des Jahr zwischen 50 und 60 
Auftritte in allen Ecken des Kan­
tons, in der Schweiz und im be­
nachbarten Ausland bestreitet, 
ist seit ihrer Gründung im Jahr 
1989 zu einem sympathischen 
Markenzeichen Graubündens ge­
worden. Die Dirigenten Christoph 
Cajöri, Marcus Bosch und Sebas­
tian Tewinkel haben das in Grau­
bünden tief verwurzelte Orches­
ter zu einem Klangkörper erster 
Güte geformt. Tewinkel ist über­
zeugt, dass «sein» Orchester in 
den letzten Jahren an Reife und 
Niveau zugelegt hat: «Natürlich 
sind einige neue Spielerinnen 
und Spieler dazugekommen, aber 
die Mitglieder sind so offen und 
neugierig, dass wir auf jeden Fall 
an einem anderen Punkt stehen 
als vor fünf Jahren.»

Die Kammerphilharmonie Graubünden feiert ihr 25-jähriges Bestehen und 
lädt unter dem Titel «Hollywood» zum Jubiläumskonzert auf das Postauto­
deck. Zugleich hat auch Sebastian Tewinkel Grund zum Feiern: Er gab vor 

fünf Jahren seinen Einstand als Chefdirigent des Bündner Orchesters.

Das Orchester aus und für Graubünden 
feiert seinen 25. Geburtstag

Text und Bild: peter de Jong

Jubiläumskonzert «Hollywood»
«James Bond», «Star Wars» oder «Herr der Ringe» – was wäre Holly­
wood ohne Musik? Alle kennen sie, die Filmmusik zu den grossen Kino­
hits der letzten Jahrzehnte. Selbst wenn man nicht alle Filme gesehen 
hat, haften viele der Melodien im Ohr. Am Samstag, 14. Juni, feiert die 
Kammerphilharmonie Graubünden ihr 25-jähriges Bestehen auf dem 
Postautodeck mit einem musikalischen Streifzug durch die Kinoge­
schichte. Soundtracks werden dabei zu Sinfonien. Dirigiert wird das Ju­
biläumskonzert von Sebastian Tewinkel, die Moderation hat der Schau­
spieler Nikolaus Schmid. Beginn ist um 19.30 Uhr. Vorverkauf bei Chur 
Tourismus, Telefon 081 254 50 60. (cm)

Auch Profis müssen üben: Nachmittagsprobe der Kammerphilharmonie Graubünden in 

der Zürcher Tonhalle.

15. Laufparade: 
Jetzt anmelden  
Die Churer Laufparade auf der 
Quaderwiese steht auch bei der 
15.  Ausgabe am Mittwoch, 18. 
Juni, wieder im Zeichen der Kin­
der und Jugendlichen. Der vom 
BTV Chur organisierte Anlass 
bietet Mädchen und Buben von 
der 1. bis zur 9. Klasse gleich 
mehrere Startmöglichkeiten. Ab 
14 Uhr findet der Einzelwett­
kampf mit den Disziplinen Ball­
wurf, Weitsprung und Sprint 
statt. Um 18.45 Uhr wird die 
Laufparade gestartet. Die Schü­
ler messen sich in Dreierteams 
auf der 600 Meter langen Qua­
derrunde. Je nach Kategorie 
müssen 1,8 bis 3,6 Kilometer 
absolviert werden. Im Rahmen 
des Leichtathletiktages werden 
die Churer Leichtathletik-Schüeli 
und die Churer Staffel-Schüeli 
mit separater Wertung ausgetra­
gen. Weitere Infos und Anmel­
dung unter www.lauf-parade.ch 
und www.ubs-kidscup.ch (cm)

Legale  
Graffitikunst  
Erfahrungen aus anderen Städ­
ten zeigen, dass Graffitis von an­
deren Sprayern in der Regel res­
pektiert werden. Darum dürfen 
jugendliche Sprayer ein Mauer­
stück aus den 1970er-Jahren 
beim Schulhaus Quader dem­
nächst frei gestalten. Der Bau­
kommission Schulhaus Quader 
muss vor der Umsetzung ein Ent­
wurf vorgelegt werden. Das Ma­
terial wird von der Stadt kosten­
los zur Verfügung gestellt. Die 
Ausführung ist im Rahmen der 
Einweihungsfeier des renovierten 
Quaderschulhauses am 14.  Juni 
geplant. Als weitere Projekte 
sind die Freigabe einer Wand in 
der Unterführung Giacometti­
strasse, ein Workshop in Zusam­
menarbeit mit «place4space – 
Kreative Jugendförderung in 
Graubünden» an der Bushalte­
stelle Obere Au und ein Wand­
bild an der Kasernenstrasse 6 
geplant. (cm)
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